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Wichtige Hinweise:

I. Wahlberechtigung (aktives Wahlrecht)

Wahlberechtigt zur Wahl der Mitglieder des Regional- und des Landeselternbeira­

tes sind:

• Sie als Schulelternsprecherin oder

• Ihr/e Stell vertreterin/Stell Vertreter, sofern Sie an der Wahlversammlung ver­

hindert sein sollten oder

• ein anderes Mitglied des Schulelternbeirates, welches vom Schulelternbei­

rat vorab für diese Wahl zu wählen ist, sofern auch Ihre Stellvertreterin/Ihr 

Stellvertreter verhindert sein sollte.

Im Falle Ihrer Verhinderung bitte ich Sie daher, dieses Einladungsschreiben 

unbedingt an Ihre Stellvertreter/Ihren Stellvertreter bzw. an das andere (vorab ge­

wählte) Mitglied des Schulelternbeirates weiterzugeben, damit diese/dieser das 

Schreiben in der Wahlversammlung der Wahlleiterin/dem Wahlleiter zum 

Nachweis der Wahlberechtigung vorlegen kann.

Das aktive Wahlrecht kann von der/dem Wahlberechtigten nur in Anwesenheit in 

der Wahlversammlung, d. h. durch Teilnahme an der Wahlversammlung, ausgeübt 

werden. Die Ausübung des aktiven Wahlrechts in Abwesenheit (z. B. als Briefwahl) 

ist daher nicht möglich.

Aktiv wahlberechtigt sind Sie - bzw. die v. g. die Wahlberechtigte/der v. g. Wahlbe­

rechtigte - aber nur dann, wenn Ihr Kind bzw. das Kind der Wahlberechtig­

ten/des Wahlberechtigten (für welches die Rechte wahrgenommen werden),

zum Zeitpunkt der jeweiligen Wahlversammlung noch minderjährig ist.
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II. Wählbarkeit (passives Wahlrecht]

Wählbar sind - neben Ihnen als Schulelternsprecher/in - alle ordentlichen Mitglie­

der des Schulelternbeirates.

Diese müssen sich - zum Nachweis der Wählbarkeit - in der Wahlversammlung 

gegenüber dem Wahlleiter/der Wahlleiterin legitimieren. Es bestehen folgende 

Möglichkeiten einer solchen Legitimation:

1. Dieses Einladungsschreiben gilt - neben der Legitimation für die/den aktiv 

Wahlberechtige/n (vgl. Ziffer I.) - auch als Nachweis ihrer/seiner Wählbarkeit.

2. Die übrigen (ordentlichen) Mitglieder des Schulelternbeirates müssen ihre 

Wählbarkeit durch die Vorlage einer schriftlichen Bestätigung der Schullei­

tung nachweisen, die beinhaltet, dass es sich bei der Person um ein orden­

tliches Mitglied des Schulelternbeirates handelt. Diese Bestätigung der 

Schulleitung ist zur Wahlversammlung mitzubringen und dann der Wahl­

leitung vorzulegen.

Wählbar sind die (ordentlichen) Mitglieder des Schulelternbeirates, die bei der 

Wahlversammlung anwesend sind.

Abwesende Mitglieder des Schulelternbeirates sind nur dann wählbar, wenn sie 

ihre schriftliche Zustimmung zur Kandidatur der Wahlleitung am Tage der Wahl der 

Wahlleiterin/dem Wahlleiter vorlegen oder vorlegen lassen (z. B. durch die/den ak- 

tive/n Wahlberechtigte/n nach Ziffer I.).

Wählbar ist ein ordentliches Mitglied eines Schulelternbeirates zudem nur dann, 

wenn das Kind, für welches die Rechte wahrgenommen werden, zum Zeitpunkt der 

jeweiligen Wahlversammlung noch minderjährig ist.

Schulleiterinnen und Schulleiter sind nicht wählbar.



6

Im Übrigen sind sorgeberechtigte Eltern(teile), die Mitglieder in mehreren 

Schulelternbeiräten sind, für den Regional- und Landeselternbeirats nur ein­

mal wählbar.

Beispiel:

Ein Elternteil hat ein Kind an einer Realschule plus und ein Kind an einem Gymna­

sium und ist ordentliches Mitglied in beiden Schulelternbeiräten. Dieses Elternteil 

kann sich in den Regionalelternbeirat für die Schulart Realschulen plus oder Gym­

nasien wählen lassen. Zudem ist eine Wahl in den Landeselternbeirat möglich, je­

doch wiederum nur für die Schulart Realschulen plus oder Gymnasien.

3. Sonderregelungen für organisatorisch verbundene öffentliche Schulen mit 

einem gemeinsamen Schulelternbeirat

3.1 Für öffentliche Grund- und Realschulen plus mit einem gemeinsamen 

Schulelternbeirat gilt Folgendes:

Als gemeinsame Schulelternsprecherin einer Grund- und Realschule plus sind Sie 

aktiv wahlberechtigt in der Wahlversammlung für die öffentlichen Realschu­

len plus.

Sofern Sie bereits für die öffentlichen Grundschulen in den letzten Wochen 

zur/zum Wahlvertreter/in für die öffentlichen Grundschulen gewählt worden 

sind, sind Sie zudem aktiv wahlberechtigt für die öffentlichen Grundschulen. Für

die Wahlversammlung für die öffentlichen Grundschulen erhalten Sie dann 

eine gesonderte Einladung.

Wählbar sind Sie jedoch nur in einer der Wahlversammlungen (Grundschulen 

oder Realschulen plus). Das gleiche gilt in Bezug auf die Wählbarkeit der übrigen 

(ordentlichen) Mitglieder des gemeinsamen Schulelternbeirates; d. h. auch die üb­

rigen (ordentlichen) Mitglieder des gemeinsamen Schulelternbeirates sind nur in

einer Wahlversammlung (Grundschulen oder Realschulen plus) wählbar.
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3.2 Für öffentliche Realschulen plus mit verbundener Fachoberschule mit 

(immer) einem gemeinsamen Schulelternbeirat gilt Folgendes:

Als gemeinsamer Schulelternsprecher einer öffentlichen Realschule plus mit ver­

bundener Fachoberschule sind Sie sowohl für die öffentlichen Realschulen 

plus als auch für die Berufsbildenden Schulen in beiden Wahlversammlun­

gen aktiv wahlberechtigt. In diesem Fall erhalten Sie zwei getrennte Einladungen 

(für Realschulen plus und für die Berufsbildenden Schulen).

Wählbar sind Sie jedoch nur in einer der Wahlversammlungen (Realschulen 

plus oder Berufsbildende Schulen). Das gleiche gilt in Bezug auf die Wählbarkeit 

der übrigen (ordentlichen) Mitglieder des gemeinsamen Schulelternbeirates; d. h. 

auch die übrigen (ordentlichen) Mitglieder des gemeinsamen Schulelternbeirates 

sind nur in einer Wahlversammlung (Realschulen plus oder Berufsbildende 

Schulen) wählbar.

4. Kostenerstattung

Für die Teilnahme an der Wahlversammlung erhalten Sie, sowie alle wählbaren 

Mitglieder des Schulelternbeirates auf Antrag

- Fahrkostenerstattung

- Wegstrecken- und Mitnahmeentschädigung, wenn die Benutzung eines regelmä­

ßig verkehrenden Beförderungsmittels nicht möglich oder nicht zumutbar ist. 

Erstattungsanträge erhalten Sie in der Wahlversammlung.

5. Informationen zur Arbeit der Reqionalelternbeiräte und des Landeselternbei­

rates

Nähere Informationen zur Arbeit der Beiräte können Sie im Internet abrufen unter:

www.leb.bildung-rp.de.

http://www.leb.bildung-rp.de
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nasien wählen lassen. Zudem ist eine Wahl in den Landeselternbeirat möglich, je­

doch wiederum nur für die Schulart Realschulen plus oder Gymnasien.

3. Sonderregelungen für organisatorisch verbundene öffentliche Schulen mit 

einem gemeinsamen Schulelternbeirat

3.1 Für öffentliche Grund- und Realschulen plus mit einem gemeinsamen 

Schulelternbeirat gilt Folgendes:
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eine gesonderte Einladung.

Wählbar sind Sie jedoch nur in einer der Wahlversammlungen (Grundschulen 

oder Realschulen plus). Das gleiche gilt in Bezug auf die Wählbarkeit der übrigen 

(ordentlichen) Mitglieder des gemeinsamen Schulelternbeirates; d. h. auch die üb­

rigen (ordentlichen) Mitglieder des gemeinsamen Schulelternbeirates sind nur in

einer Wahlversammlung (Grundschulen oder Realschulen plus) wählbar.



7

3.2 Für öffentliche Realschulen plus mit verbundener Fachoberschule mit 

(immer) einem gemeinsamen Schulelternbeirat gilt Folgendes:

Als gemeinsamer Schulelternsprecher einer öffentlichen Realschule plus mit ver­

bundener Fachoberschule sind Sie sowohl für die öffentlichen Realschulen 

plus als auch für die Berufsbildenden Schulen in beiden Wahlversammlun­

gen aktiv wahlberechtigt. In diesem Fall erhalten Sie zwei getrennte Einladungen 

(für Realschulen plus und für die Berufsbildenden Schulen).

Wählbar sind Sie jedoch nur in einer der Wahlversammlungen (Realschulen 

plus oder Berufsbildende Schulen). Das gleiche gilt in Bezug auf die Wählbarkeit 

der übrigen (ordentlichen) Mitglieder des gemeinsamen Schulelternbeirates; d. h. 

auch die übrigen (ordentlichen) Mitglieder des gemeinsamen Schulelternbeirates 

sind nur in einer Wahlversammlung (Realschulen plus oder Berufsbildende 

Schulen) wählbar.

4. Kostenerstattung

Für die Teilnahme an der Wahlversammlung erhalten Sie, sowie alle wählbaren 

Mitglieder des Schulelternbeirates auf Antrag

- Fahrkostenerstattung

- Wegstrecken- und Mitnahmeentschädigung, wenn die Benutzung eines regelmä­

ßig verkehrenden Beförderungsmittels nicht möglich oder nicht zumutbar ist. 

Erstattungsanträge erhalten Sie in der Wahlversammlung.

5. Informationen zur Arbeit der Reqionalelternbeiräte und des Landeselternbei­

rates

Nähere Informationen zur Arbeit der Beiräte können Sie im Internet abrufen unter:

www.leb.bildung-rp.de.

http://www.leb.bildung-rp.de


8

<ITP-Drucksteuerung> Ja/Nein Seiten
Original Ja P1s1-P7s1
Ende
















	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20
	21
	22
	23
	24
	25

